
Vertretungsärzte 
gesucht
Vertretungsärzte für den Kas-
senärztlichen Bereitschaftsdienst 
im Bereich der Bezirksgeschäfts-
stelle Dresden gesucht

Jeder Vertragsarzt ist aufgrund seines 
Zulassungsstatus zur Teilnahme am 
Kassenärztlichen Bereitschaftsdienst 
verpflichtet. Dies gilt grundsätzlich 
für alle Vertragsärzte, unabhängig 
von deren Fachrichtung. Kann oder 
möchte ein Vertragsarzt seine 
Dienste im Rahmen des Kassenärzt-
lichen Bereitschaftsdienstes nicht 
persönlich wahrnehmen, ist er ver-
pflichtet, für eine geeignete Vertre-

tung zu sorgen. Diese Vertretung 
können auch Nicht-Vertragsärzte 
übernehmen. Für die fachärztlichen 
Bereitschaftsdienste (kinder-, augen-, 
HNO-ärztlich sowie Chirurgie) muss 
dies natürlich jeweils ein Facharzt der 
entsprechenden Fachrichtung sein. 
Für den allgemeinärztlichen Bereit-
schaftsdienst ist es jedoch ausrei-
chend, dass der Vertreter ein in 
Deutschland approbierter Arzt ist 
und sich zumindest im fortgeschrit-
tenen Stadium seiner Facharztausbil-
dung befindet. Eine abgeschlossene 
Facharztausbildung wird hierbei 
allerdings nicht vorausgesetzt. Wir 
bitten Interessenten an der Über-
nahme von Bereitschaftsdiensten, 
sich mit der Abteilung Sicherstellung 

der Bezirksgeschäftsstelle Dresden in 
Verbindung zu setzen. Die Bezirksge-
schäftsstelle wird dann die Vermitt-
lung an die Vertragsärzte, die einen 
Vertreter suchen, übernehmen. Die 
Vergütung der Dienste erfolgt in der 
Regel nach Vereinbarung zwischen 
Vertreter und vertretenem Arzt. Eine 
erhöhte Nachfrage nach Vertretern 
besteht gegenwärtig im Bereich der 
Stadt Dresden sowie der Städte 
Radebeul und Freital.

Kontaktdaten:
Kassenärztliche Vereinigung Sachsen, 

Bezirksgeschäftsstelle Dresden
Abt. Sicherstellung

Schützenhöhe 12
01099 Dresden

Tel.: 0351 8828-370 und -371
E-Mail: bd@kvs-dresden.de
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Special Olympics  
in Altenberg
Vom 28. Februar bis 4. März 2011 
finden in der sächsischen Kur- und 
Sportstadt Altenberg die Nationalen 
Winterspiele von Special Olympics 
unter Schirmherrschaft des Minister-
präsidenten des Freistaates Sachsen, 
Stanislaw Tillich, statt. Das Osterzge-
birge wird in diesem Zeitraum zur 
Austragungsregion erlebnisreicher 
Spiele für rund 600 Athletinnen und 
Athleten. Die Wettbewerbe finden in 
den Sportarten Eiskunstlauf, Eis-
schnelllauf, Ski Alpin, Ski Langlauf 
und Snowboard statt. Zudem wer-
den die Demonstrationssportarten 
Schneeschuhlauf und Floorball aus-
getragen. Zusätzlich wird Ski Cross 
als Demonstrationsdisziplin der Ski 
Alpin Wettbewerbe ausgeführt 
(www.nationalgames.de).

Special Olympics wurde in den 60er-
Jahren in den USA aus der Idee her-
aus gegründet, Menschen mit geisti-
ger Behinderung eine Teilhabe an 
Sportaktivitäten und -veranstaltun-
gen zu ermöglichen. Heute ist Spe-
cial Olympics mit mehr als 3,1 Millio-
nen Athletinnen und Athleten in 175 
Ländern vertreten und somit welt-
weit die größte, vom IOC offiziell 
anerkannte Sportbewegung für 
Menschen mit geistiger und mehrfa-
cher Behinderung. 
Special Olympics ist dabei mehr als 
nur Sport und versteht sich als All-
tagsbewegung mit einem ganzheitli-
chen Angebot. Ein Beispiel dafür ist 
das weltweite Programm Healthy 
Athletes® zur Verbesserung von 
Gesundheit und Fitness, das durch 
Ärzte verschiedener Fachdisziplinen 
entwickelt und mit Leben erfüllt wird. 
Healthy Athletes zielt darauf ab, die 

Gesundheit der Special Olympics 
Athleten zu verbessern und ihnen 
auf anschauliche Weise den Präven-
tionsgedanken für verschiedene Be -
reiche näherzubringen. Gesündere 
und gesundheitsbewusste Sportler 
mit einem gesteigerten Wohlbefin-
den im Alltag und beim Sporttreiben 
sind das Ziel der Initiative. 
Während der Nationalen Winter-
spiele in Altenberg wird Healthy Ath-
letes® mit Unterstützung der Medizi-
nische Fakultät Carl Gustav Carus 
der Technischen Universität Dresden, 
der Sächsischen Landesärztekammer 
und der Landeszahnärztekammer 
Sachsen den Athleten und auch Be -
suchern mit geistiger Behinderung 
aus Wohneinrichtungen, Schulen und 
Werkstätten aus der Umgebung 
angeboten. 

Knut Köhler M.A.
Leiter Presse- und Öffentlichkeitsarbeit
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Sächsische Landesärztekammer
Konzerte
Festsaal
Sonntag, 6. März 2011
11.00 Uhr – Junge Matinee
Jazzpirin und Betarock
Junge Musiker des Heinrich-Schütz-

Konzerte und  
Ausstellungen

Konservatoriums Dresden e.V.
vertreiben den Winter
Leitung: Andreas Reuter

Ausstellungen
Foyer und 4. Etage
Bernd Hahn
Konstellationen
bis 13. März 2011

Claus Weidensdorfer – O. T.
16. März bis 15. Mai 2011
Vernissage: Donnerstag, 
17. März 2011, 19.30 Uhr
Einführung: Gunter Ziller, Galerist, 
Dresden

Sächsische Ärzteversorgung
Foyer
Katharina Günther „Werkschau“ 
Malerei / Fotografie
bis 30. März 2011




